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Ablauf und InhalteAblauf und Inhalte

Vorstellung bero engineering gmbh

Bedeutung E-GEM, Ziele

Ergebnisse Energiebefragung

Potentiale erneuerbare Energie

Weitere Vorgangsweise 

� Ideensammlung und Diskussion



L e i s t u n g e nL e i s t u n g e n

Planungen

BaumanagementBaumanagement

Energiekonzepte

Objektanalysen



Was  bedeutet  EWas  bedeutet  E--GEM?GEM?

Forcierung der gesamthaften Energieeffizienzsteigerung                    

auf lokaler Ebene

Das Programm Energiespar-

gemeinde E-GEM dient der

auf lokaler Ebene

Im OÖ Energiekonzept ist die Verstärkung der 

Energiesparaktivitäten in Gemeinden vorgesehen. Mit diesem 

Programm wird ein zusätzlicher Impuls für lokale ganzheitliche 

Energieplanungsaktivitäten gesetzt



Ziel des EZiel des E--GEM KonzeptsGEM Konzepts

ZIELE:

Energie sparenEnergie sparen

mehr erneuerbare Energie



Erhebung Erhebung EnergieBEDARFEnergieBEDARF

Rücklauf rund 13%

Gemeindeergebnisse

Persönliche Auswertung



Interessen HausbesitzerInteressen Hausbesitzer

Heizkesseltausch 26 Haushalte

Solarthermie 46 Haushalte

Photovoltaik 53 Haushalte

Windenergie 29 Haushalte

Elektromobilität 43 HaushalteElektromobilität 43 Haushalte

Thermographie 24 Haushalte

Regenwassernutzung 38 Haushalte

Althaussanierung 21 Haushalte

Fernwärme 17 Haushalte

Allgemeine Info Energieeinsparung 86 Haushalte

Gesamtinteressensbekundungen 383



Energieverbräuche Energieverbräuche DietachDietach

Gesamtenergieverbrauch Dietach

Wärme 45.156.000  kWh/Jahr

Strom 9.187.000  kWh/Jahr

Mobilität 23.713.000  kWh/Jahr

Summe          78.056.000  kWh/Jahr



Ergebnisse Ergebnisse DietachDietach

Rücklaufquote rund 13%
� Aller Fragebögen

Energiekennzahl ca. 134 kWh/m²a
� Für Wärme, Haushalte� Für Wärme, Haushalte

Jahreskilometer ca. 22.442 km
� Durchschnitt Haushalte

Verbrauch pro 100km ca. 6,8 Liter
� Durchschnitt Haushalte

WSV n e E 4.225.000 Euro/Jahr
WSV n e E = Wertschöpfungsverlust durch nicht erneuerbare Energieträger



Gemeinde Gemeinde DietachDietach

Erneuerbare Energieträger genutzt:

� Solarthermie 916.000 kWh

� Photovoltaik 38.000 kWh

� Biomasse 24.879.000 kWh

� Strommix + WP 6.213.000 kWh

Summe     32.046.000 kWh

Anteil Erneuerbare Energieträger ca. 41%

(Gesamtenergieverbrauch 78.056.000 kWh)



Potential erneuerbare EnergiePotential erneuerbare Energie

Solarthermie 8.400.000 kWh

Photovoltaik 3.420.000 kWh

Wind (10 Kleinanlagen)   200.000 kWh

Biomasse 

Holz 2.160.000 kWh

Energiewald, Energiegras 6.926.000 kWh

Treibstoffe (Pflanzenöl) 720.000 kWh

Maisspindeln 441.000 kWh

Biogas (Pflanzen+Tiere) 1.976.000 kWh

Gesamtpotential EE 24.243.000 kWh

Gesamtbedarf Dietach 78.056.000 kWh

Potential erneuerbare Energie (EE)        ca. 31%



Was entspricht 1 Was entspricht 1 kWhkWh ??

1 kWh = 0,20 kg Pellets

1 kWh = 0,25 kg trockenes Holz

1 kWh = 0,10 Liter Heizöl

1 kWh = 0,12 Liter Benzin



EGEM EGEM DietachDietach

Was bringt EGEM (EnergiesparGEMeinde) ?

für jeden Bürger
� kostenlose Analyse des Energieverbrauches

� kostenlose Ermittlung von Energiekennzahlen

� kostenloser Vergleich mit anderen Gebäudebesitzern

� kostenlose Teilnahme an interessanten Veranstaltungen zum Thema 

Energie

� Jährliche Energiekosteneinsparung von mindestens 500 Euro pro 

durchschnittlichem Haushalt

� persönliche Wissenserweiterung

� Errichtung von Energieanlagen als WERTANLAGE! (Lebens- und 

Pensionsvorsorge)
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TerminplanTerminplan

1. Workshop Anfang Oktober 2010

2. Workshop Ende November 2010

3. Workshop Anfang Februar 2011

Bilanzveranstaltung Ende März 2011



weitere Vorgehensweiseweitere Vorgehensweise

Ideensammlung

DiskussionDiskussion


